
BesPrechut_1genflGeistliches Wort auch aut Grund einer zeitweiligen Kontrolle
VO  — seiten SeiINEr Obern (S 430 „Der Rek-

Hopkins, &. M.; Gedit:hte-;—Schriften——— LOT wünscht jedoch, dafs ich alles aufschreibe*‘)
Briefe. (743 S Herausgegeben VO Her- nicht getraut hätte, seine Sprachgewalt SpIE-
1Nann Rinn, die Lyrik übersetzt VoO Ur- len lassen. Immerhin verrät seine Predigt
sula Clemen. München 1954, Kösel-Ver- u  14  ber das Reich Gottes i1m irdischen Paradics
lag. Ln DM 26.50 eben einer anfechtbaren Vertragstheologie

Der Zugang Hopkins ist schwer, aber loh- (S 411) auch schon einen ungewöhnlich -
end Die vorliegende Auswahl aus seinen spruchsvollen, den logischen Autfbau über-
Werken die, nach einem 15seitigen Vorwort etonenden Gestaltungswillen. Dieser Wille
von Wolfigang Clemen (Ordinarius für An- ZUT> Form hat in se1iner Lyrik wahre Triumphe
glistik der Münchener Universität) - gefeiert, daß, wWw1€  Er Clemens Heselhaus sagt,
nächst seine Gedichte (bıs 220 links NS - ‚‚das Studium von Hopkins’ Werken einer
lisch, rechts deutsch), dann Tagebücher, Auf- Vorschule der modernen Asthetik gehören
sätze und geistliche Schriften (bis S. 528), müßte‘*. Wem beim ersten Lesen seiner Ge-
ann seiNe Briete (an Robert Bridges, Dixon dichte die Rhythmen nicht 1Nns Ohr gehen,
U his schliefßlich Photos un: Zeich- sollte, u  - lieber seinem hr als dem Dichter
DUunNgSeN VOoO ihm bringt, ist  s das Beste, wWäas mißtrauen, einmal nachschlagen, was
em deutschen Leser aut seinem Wege ın Hopkins (S 628) über das englische und ıta-
Hopkins’ eigenwillig-schönes Werk bisher lienische Sonett weiß, un wird
geboten wurde. Das Buch wird Freunde MNULX zugeben, dafs Hopkins wenıgstens iın theoria
unter solchen finden, die sich einem erlese- eın Meister der Metrik Wäar. i)as zunächst
Nen Geist mıt der nötigen Geduld und Ehr- Beiremdende einer Verskunst erklärt
furcht nähern wissen. 81C daraus, dafß auf uralte (gälische)

Gerard Manley Hopkins 1344 ın Strat- Stilmittel zurückgriff: auf den verzögerten
ford/Essex als Sohn eines weltoftenen auf- Reim, auf en häufigen Gebrauch VOIL Bin-

un Generalkonsuls geboren Cr nenreim, Alliıteration un!: geballter Hebung.
reichte 1Ur eın Alter VON Jahren. Nach- Seine Sprache entkommt damit jener gefäl-
dem In Oxford Philologie studiert hatte, ligen, allzu eicht singbaren Glätte, diıe
und mit solchem Erfolg, daß Jowett dem Dichter aut die Dauer schwer macht,
ihn einen der besten klassischen Philologen Künder endgültiger VWahrheit bleiben.
nannte, die ihm je begegnet selen, ließ Hopkins 11N im „Untergang der Deutsch-
sich, oltenbar VoO John Henry Newman’s Jand‘®®, seinem längsten Gedicht, den 'Tod VO

„Apologia” beeindruckt, als 22]ähriger In fünt Franziskanerinnen, ob im „Früh-
die katholische Kirche aufnehmen un trat .66  lin  g  o die kleinen Lieblichkeiten der Natur,
ZwWwEeI Jahre später ın die Gesellschaft esu Ooder ın „Toms Kranz‘“ das Elend der Prole-
1n,. 18377 wurde Z.U Priester geweiht. tarler besingt stets zeigt der Inhalt Se1-
Die etzten fünf Jahre e1NeESsS Lebens hatte NnNer Gedichte, da{fß sich eıne urtümliche,

den Lehrstuhl 1ür Griechisch an der Uni- sakrale Sprache schaften durfte. In der Ver-
versıtät Dublin inne. koppelung VO göttlichem Lob ’E1S nd 56-

Aus den nicht vollständig überlieterten nauester Anschaulichkeit ist opkins, der
auch eın treitender Zeichner WAarL, ID 1A1}Tagebüchern, die man ihrer leichteren Zu-

gänglichkeit halber VO den Gedichten lesen erreicht. Dafiür eın Beispiel (S 606), ın dem
sollte, spricht 1N€e Beobachtungsgabe V U 1er CN Platzmangels die Verse halbier‚bedrückender Schärfe „ Wir sahen wiedergegeben werden:
einen riesigen Schwarm VOINl taren, die eın
unbeschreibliches Gekreisch machten. SIe Glory be God

tor dappled cthingsießen sich immer wieder iın einer Baumreihe Kor skies o1 couple-colournieder; dann flogen S16 auf e1n Zeichen hin brinded COhoch, VO einem Baum nach dem anderen For rose-moles all In stippleauisteigend, und dabei sahen S16 W1Ie eine
uDoNn trout that SWIM;Wolke schwarzen Schnup tabaks AUS oder fresh-1irecoal chestnut-1alls;W16 Staub, den 1iNnNnan aus einer Bürste oder finches'’ W1IngsS;einem Besen klopf{t.“ Es ist wichtig, diesen Landscape plotted. 2881 piecedWillen Z durchdringender Genauigkeit bel

Hopkins Werk gesehen haben, damıit Told, tallow and plough;
nd all trades,Inan bei Seiner Lyrik davor bewahrt bleibt, their ]  3A an tackle and triım.81C als Niederschlag bodenloser Kıkstasen ah-

zutun und verlieren. Kür das Verständ- Die den Iyrischen e1l begleitende Über-
SELZUNG leistet, indem 81€  a sich bescheidennıs des Dichters weniger bedeutsam sind die

ist.Predigten. us scheint, als ob er sich hierbei Wort hält, wäas möglic
der Heiligkeit des Gegenstandes WESCH oder Stenze!
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